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Feuchtbiotopkomplex im nordöstlichen Teil des Teufelsbruchs auf eutrophen, wenig gestörten und größtenteils sehr nassen 
Verlandungsmoortorfen. Es dominieren Sumpfreitgrasriede, weiterhin treten Sumpfseggenriede, Flatterbinsen-Sumpfseggenriede, Schilf-
Landröhrichte und Rohrglanzröhrichte auf. Die Riede und Röhrichte sind vermutlich aus  wiedervernässtem Grünland entstanden, nachdem 
der Graben zwischen Warnker See und Müritz angestaut wurde. Die Fläche wird zwar extensiv beweidet, aber mglw. spielt der Verbiss durch 
Rotwild eine größere Rolle. Der Biotopkomplex ist daher aktuell nicht gefährdet.
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Calamagrostis canescens

Phalaris arundinacea Phragmites australis Juncus effusus Carex nigra
Carex acutiformis

Typha latifolia Alisma plantago-aquatica Glyceria fluitans Typha angustifolia
Salix pentandra Hydrocharis morsus-ranae Deschampsia cespitosa Carex paniculata
Mentha aquatica Lycopus europaeus Epilobium palustre Lysimachia thyrsiflora
Carex pseudocyperus Lysimachia vulgaris Carex rostrata Stellaria palustris
Rumex hydrolapathum Potentilla anserina Juncus acutiflorus Carex hirta
Potentilla palustris Bidens frondosa


